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GdthMs: Eitler tat Heu fec^ftett S\\wu
3n feinem STrtitcf in ber neueften Kummer ber $Bochen«=

äcituna. 3>as föeidj" fefireibt $r. ©oebbets über Ritter, bafc er
bic (irojiic ber ^crfönlicfjreiten fei, bie freute ©cfchidjrteti machieit.

Der weiß gar nicht, wie recht er hat!

Sonntag, den 31. Dezember 1944,

von nachmittags 3 Uhr an

Silvester Zanz
Rassiges Tanzorchester Schwitzcrland"

Hoffentlich erkälten sie sich nicht/

v^...ije|.) 2Iucf} im nächften 'ißereirtsjarjr ift
es i>em ÜHufikoerein nicht möglich ein STor^ert
ber ©inrorjhnerfchaft ju bieten. *ain 6tcüe beffen roirb
6itnefter, namirtaçjô 13.00 iinî> om Neujahr, 14.00 U^r
in ber ein gûraomflnero=3affeii burcfjgefüfjrt.
¦QBir machen iwher alle ^reunbe unb ©örtner^ber 'OTufik
borauf oufmerkfnm, bajj ein reger betrieb tm Vereins*
Inhal wm 6tape[ geht.

Die Freunde und Gönner der Musik werden begeistert sein

Geschäfts~Eingang
Hiermit bringen wir unserer geschätztenKundschaft zur Kenntnis, dass unsere

Milch*, Käse« und Butterhandlung

aus Qesundheitsrüdcsichten am 31^ Januar1945 eingehen wh&^Vir möchten es nicRTunterlassen,~Tur das uns während langenJahren geschenkte Zutrauen herzlich zu dan-* Ki«pn dasselbe aaf unsere Berufs-

Aus Gesundheitsrücksichten eingehen? - Wenn
das nicht paradox ist!!

©effenÄtfl>e tterfmambrag tn Çotel Jbt la Bon".Skrgefst nirfit bte beute abenb 20.15 Übt im Çotel be Ia®are" ftetifinbettbut SJorttâgs non ©routai ®t- Dbbli«get, 6iel, tntb Sloitonaltat SL ©eemattet, SRegtetimg8tat inSein, übet bte beiben ^jHmmuita&orlagen bon 20.-21.Januar 1945.
ÏRôcbte man tm Sielet ffleafrtbublihtm bon biefet b>t>bottagenben HuffüJbtung gebübtenb Kotij nehmen unb ben©icbetbolungert bie nötige Sufmerffamleit fdjtnlenl fit.«.

Abstimmungstheater!

7u BÄKtoffl der Sitzung «nt*pami eln* Jfj*"

cWoprâkTiFVom fC Mara 1539., die dam«, eno
¦güirr Me- v<

Ordnungsdebatte
geordnet war!

bis der Satz mit den «über»

Bedi

en y

Ttt fceutfd)f eitt^itéfirtbenwaffen

$ie Stûn bcrbtfteritng beginnt für oen

3>eut[djen ratnmebr bereits Beim ® i n b « r to a g e n :

?5ebe^î>eutfcr)e toirb Eünftig bie erjien Wonate feines
$afefhS jm_ajteir|ien fpinbertoagen berfirittgen! 28te

Dfftjien beriä^oöirrv.--*- '
So klein wollen sie das zukünftige Deutschland

machen?

Bi« 50 % Gas sparen können Sie mit dem
elektrischen

.CA* 4 -Kochwunder
/c/i ha gmeint bis

CINA
NEUENQASSE 25 TELEPHON 2 75 41

WALLISER WEINSTUBE
RESTAURANTS «AU PREMIER »

GRILL- ROOM «CHEZ CINA»

TOASTE D *
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BERN

lUNÄ
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das gute Haus
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Goebbels: Hitler tat den sechsten Sm"
In seinem Artikel in der neuesten Nummer der Wochen-

Zeitung Das Reich" schreibt Dr. Goebbels über Hitler, daß er
die arößic der Persönlichkeiten sei, die heute Geschichten machten.

Der rveiB xar niât, ivie reckt «r kat.'

^<>nntii<«, ilen 3l. ve/emîier lî)44,
VUII i^uelnnittäZ« 3 I_'iir

!în«»iîl!t?î ^üN/vrolHester 8e!,nilîorl»rili"
/toAentlick erkälten »ie »ick nickt/

^...ges.) Auch im nächsten Bereinsjahr ist
es dem Musikverein nicht möglich ein 5?on^rt
der Einwohnerschaft zu bieten. An Stelle dessen wird o"l
Silvester, namittags 13.V0 und am Neujahr. 14.00 Uhr
in der ein Boraomunero-Iassen durchgeführt.
Wir machen daher alle Freunde und Gönnender Musik
darauf aufmerksam, daß ein reger Betrieb rm Dererns-
lokal von Stapel geht.

t?is /'reitn-le uncl t?önnsr clsr ^lll»ik ltisra'en bexeiitert »sin /

Hiermit bringen vir unserer xiesckàtenXunclscdskt sur Kenntnis, cisss unsers

SUS .<Ze^MÂltzihAArà'-chtM ..«m. 3lz.àusr1945 elyIsàsn àcl.'Mi r mückten ës niMunterlsssen.^ur 6ss uns vâtirenrl IsngenSatiren Asscksnkte 2utrsuen kerzîlicn ?» clsn-p>i«^n ossseids svk unsere Leruks-

^..» 6e»n»àit»ri-ck,-ckten eingehen? - ^enn
clas nicnt paraclo» i-il//

Oeffentlìche verstnmàtg n» Hotel la Gar«".vergeht nicht die heute abend 20.15 Uhr im Hotel de laGare" stattfindend»» Borträg« von Großrat Dr. F. Op»li>ger, Siel, und Nationalrat A. Seematter, RegierungSrat inBern, über die beiden UlMmmungSvorlagen vom L0.-A.Januar 1945.
Möchte «an im Vieler SHeatervubliku« von dieser her-vorragenden Aufführung gebührend Notiz nehmen und denWiederholungen die nötige Aufmerksamkeit schenken! E.A

^bstimmunx-itkeater/

7u S««w« à SàêS ««t»vaâ àd à là-

cÂ^ropr»iê^ê 1S. N»r- MS.. âw osâ «n«

Ora'nunxsa'ebatle
Zeurcinet «>ar/

bi-> äer 5<-t- mit clen «über»

àc/.
^.°k ^-/^-en>

Der deutsche EinheitsNàrwageu
Die Standardisierung beginnt für oen

Deutschen nunmehr bereits beim Kinderwagen:
âd^Deutsche wird künstig die ersten Monate feines
Daseins Im gleichen Kinderwagen verbnng«in! Wie

offiziell derlautbart^-"^ " " '
bo klein U)»llen zie </az -llkiin/tixe öeutzck/ant/

macken?

^AK»

Si, SlZ ^ Sa, spar«, IcLnn«, 5i« ml« cism
sislctrizcnsn

/ck ka «meint bi-- lé

Kt?UrZI>i0^88rZ S rr3l.rZPN0N Z ?S 4,

vlZ5r^u«^rs .^u p«lZ«nz».
<zmr.r^voo>i .Lttl?^ cm^»«07l-I.70UIl»Il;
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